
Finsternis

Wenn ich von dem Regen koste

und aller Traurigkeit.

Wenn im Blut das Eisen rostet,

steht in mir die Zeit.

Wenn Gardienen dunkel wirken

und die Wand nicht schallt,

finstere Schatten mit mir flirten,

fühle ich mich kalt.

Wenn mein Körper ohne Glück

das Schloss zur Welt verriegelt,

weiß ich doch, es kehrt zurück,

das Leben zu besiegeln.

Berg und Tal fährt mancher Geist.

Die Finsternis erdrückt.

Halte durch, da du es weißt,

das Licht kehrt dir zurück.
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